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O ift es, Werthgefdhanter Freund,
So wunderlidy filhre GOft dic Seinen
Bic mandyen, der offt lang gerveint
Muf nun die Freuden-Sonne {heinen,
@8 fehrecket fie der UnghicEs-Nord,
Lind droht ilyr Schifflein su verfchlingen:
Des Hodhften Hand fihee fie sum Pove,
Lnb 16t fie Subel-Lieder fingen,

%Sc Bevrlich, grof, und wunderbor
ABar: md)t‘bte Tren, fo didyvegieret.
Durdy wic viel Sdyvecten und @efaby
Hat Didh nicht GOttes Huld gefithret,
Du fiehft die Jeitmit Ehefurdyt an,
DicDitau cinem DencEmall fehet,:
Do GOt bem Menfchen fehngen fan,
Der nue auf rcmm Q:Bé 't gebyet.

@5 firbytte. ’-f)lﬂ) %eruf und ‘pﬂzdyt i
Yns ;’sclb nd sum Gerdufch dee qufen, =

ABie vielen Seegen will GOLe nidyt

Durdy Deinem Dienft atidh denen rd)uffm

Die in des Mareis Temprl gelyn, . "

Lnd fo gar Qe\b unb&benmagen,

Damit nur andre ficher fichn

Lind fie fein raubet Sﬂnb barf vlagm.

3B
LAY



CREdO der Feinde Grimm und Autlh
Q Weit auf Didy den-gefihdrffeen DOegen,
Der dieftet audh nadhyDeinem Blut
Lind wifl Dich nun 3u Boden legen,
Kaum, daf ibr Joen und Raferen
Didy nur deg Dcinigen bevaubet,
Und Dir, vou Furdt des Todes feey
Die cigne Rectung nody eelanbet:

%Sr feben Did) mit'Gurdye und Tod ’

Mt Hoffnung uind mit Swoeifel EdmpfFen,
Dod) die gans ungemefne ot €N
Kan nicyt det Andachyt Feuer ddmpffen,

Dap die beflemmee Bruf und Herg

Sum HodyfEen in die MWolcFen fehicket;

Der Didy nady o viel ANGHE Und Sdymers

it Beyftand amd mig DUIF evaicEet.

@R et udd Werdis <
3u Seiner theureften Gemeine, *

Uind witl, 346 nadh viel Remmetrhif

Dir nun debFrenden-Licht erfiheing

Bevtraut Dir Cangebund Mear, -/

Ldft Dichy mit Anvons Sechmnefe gieven,

nd weif auf Sorgekamd Gefaly

Dich g evvoimehrer Ruly fu firhren.



@SR fliee Dit cine Gattin i,

Mt der Dein Hevge fich verbindet,
Lind in dem Viindnif feine Rulb,
Hevl, Seegen und Bevgniigen findet:
So weif or Deine Sovgen-Laft
Mt einem Scyase g1 verfiiffen,

Yn Der O Luift und Labfafl baft,
Lind iff die Frouden:Stedhune flieffers

O [ebe denn mit Deiner Brout
S altem IBohlfenyn ungeftohret; -
D Div dev Seegen Hiufer baut,
ABomit Didy GOttes Huld beehrers
Sy cinem ObedEdons gleich, &3
Dem (auter AnmushsFeade grinen,
Bleib andes Hichten Giite veich,
O alles mub sum befien diencth, < 500 2
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	Bey dem Heßisch- und Erhardischen Hochzeit-Feste, Welches den 19. Februarii des 1743ten Jahres zu Torgau vergnügt vollzogen wurde, wolte seine aufrichtige Freude bezeugen und darzu von Hertzen Glück wünschen des Herrn Bräutigams guter Freund
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



